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1. Rechtliche Grundlagen

Die Bewertung der Leistungen im jeweiligen Unterrichtsfach orientiert sich grundsätz-
lich an folgenden rechtlichen Vorgaben. 

- Schulgesetz (§§ 48 – 52, 70) 

 Grundsätze zur Leistungsbewertung 
 Zeugnisse, Bescheinigungen über die Schullaufbahn 
 Versetzung, Förderangebote 
 Schulische Abschlussprüfungen, Externprüfung, Anerkennung 
 Ausbildungs- und Prüfungsordnungen 
 Fachkonferenzen 

- APO-SI (§§ 6, 7)

 Leistungsbewertung, Klassenarbeiten 
 Lern- und Förderempfehlungen 

- Erlasse

 LRS Erlass
 Hausaufgabenerlass
 Erlass zur Lernstandserhebung

- Richtlinien und Lehrpläne / Kernlehrpläne für das jeweilige Fach 
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2.  Regelungen für die schriftlichen Leistungen

2.1.  Sekundarstufe I 

Der Rahmen für Anzahl und Dauer der schriftlichen Klassenarbeiten wird durch die
APO-SI festgelegt. Gemäß diesem Rahmen hat die Fachkonferenz im Sinne der Ver-
gleichbarkeit von Schülerleistungen folgende Anzahl und Dauer von Klassenarbeiten
festgelegt:

Klassenstufe Anzahl der
Klassenarbeiten

Dauer der
Klassenarbeiten

(nach Unterrichtsstunden)

  6 keine keine
  9 4 2 U. Std. (90 min)
10 4 2 U. Std. (90 min)

Gemäß der APO-SI und den Ausführungen im Kernlehrplan kann einmal im Schul-
jahr pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere schriftliche Leistungsüberprüfung
ersetzt werden. 

3.  Regelungen für die „sonstige Mitarbeit“

Für das Fach ergeben sich folgende Regelungen: 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und
Schülern bekannt sein. 

Das Erreichen der Kompetenzen ist zu überprüfen durch:

1. Beobachtungen der Schülerinnen und Schüler

Kriterien:
– arbeitet zielgerichtet und lässt sich nicht ablenken
– bringt seine individuellen Kompetenzen in den Arbeitsprozess ein
– nutzt Hard- und Software zielgerichtet
– erreicht das Ergebnis in der zur Verfügung stehenden Zeit 
– kann sich in Diskussionen auf die Argumente der Mitschülerinnen und Mit-

schüler beziehen
– hält sich an vereinbarte Regeln
– kann eigene Meinungen begründet vertreten
– kann den eigenen Arbeitsprozess reflektieren und die Erkenntnisse umsetzen
– übt seine Funktion innerhalb der Gruppe verantwortungsvoll aus

2. Bewertung der Arbeitsprodukte

Kriterien:
– Korrektheit
– Ausführlichkeit
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– Nachvollziehbarkeit
– Angemessene Verwendung der Fachsprache

Weitere  mögliche  Überprüfungsformen  zu  den  Kompetenzerwartungen  werden  in
Kapitel 3 des Kernlehrplans Informatik für die Klassen 5 und 6 bzw. WP II aufgeführt.

Transparenz der Leistungsbewertung und Rückmeldung:

Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmal
pro Quartal erfolgen. Etablierte Formen der Rückmeldung sind z. B. Schülergesprä-
che, individuelle Beratungen, schriftliche Hinweise und Kommentare, (Selbst-) Evalu-
ationsbögen, Gespräche bei Beratungstagen. Eine aspektbezogene Leistungsrück-
meldung erfolgt anlässlich der Auswertung benoteter Lernprodukte.
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